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Telegraphische Depesche

Berlin l7 Februar Der Bundesrath hielt am
Sonnabend den 15 Februar c eine Plenarsitzung unter
Borsitz des Präsidenten des Reichskanzleramtes Staats Mi
nisters Hofmann Nach Feststellung der Protokolle der bei
den letzten Sitzungen wurde Mittheilung gemacht über die
erfolgte Ernennung des königl preußischen Staatsministers
und Ministers des Innern Grafen zu Eulenburg zum Be
vollmächtigten zum Bundesrath an Stelle des königl preuß
Nnterstaatssekretärs Bitter und des Letzteren zum stellver
tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrath Vorgelegt
wurde ein Antrag betreffend die Regelung des Güter Taris
wesens auf den deutschen Eisenbahnen Vorlagen betreffend
g, Entwürfe von Bestimmungen über die Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz u f w
Werken und Glashütten b die Uebersicht der Ausgaben und
Einnahmen des Reichs für das Etatsjahr 1877/78 s die
Uebersicht der Gefammtkosten zur Ausführung des Flotten
griindungsplans wurden den betheiligten Ausschüssen über
wiesen Von der Vorlage der Nachweisung der den Bun
desstaaten bis Ende Dezember 1878 überwiesenen Beträge
an Reichsmünzen wurde Kenntniß genommen Hierauf
wurde Beschluß gefaßt über den Antrag des Ausschusses für
Zoll und Steuerweseu betreffend die Abänderung des Ge
setzes über die Wechselstempelsteuer Ein bezüglicher Gesetz

entwurf wurde angenommen Ferner wurde Beschluß gefaßt
über den Entwurf eines internationalen Vertrages über den
Eisenbahn Frachtverkehr Es wuroe das EinVerständniß mit
dem Abschluß eines bezüglichen Vertrages erklärt Ausschuß
berichte wurden erstattet über s, die Besetzung des Reichs
gerichts Der bezügliche Ausschußantrag wurde angenom
men d den Abschluß eines Uebereinkommens mit Großbri
tannien wegen Unterdrückung des Sklavenhandels Es wurde
das Einverständnis mit dem Abschluß eines bezüglichen Über
einkommens erklärt e die Verlängerung der Befugniß zur
Notenausgabe der Stadtbank in Chemnitz Die Verlänge
rung des Privilegiums bis zum 1 Januar 1891 wurde
genehmigt Sodann erfolgte die Ernennung von Kommissa
rien zur Berathung von Vorlagen im Reichstag Endlich
wurden mehrere Eingaben vorgelegt Es wurden k die
Eingabe des 1 r Treumann zu Hannover betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln d die Eingabe des Richard
Mohrmann zu Nossen betreffend den Verkauf von Heilmit
teln e die Eingabe der mechanischen Baumwollenspinnerei
in Bayreuth uud 6 die Eingabe der Aktiengesellschaft für
Spinnerei und Weberei an der hohen Mark zu Oberursel
betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter dem be
treffenden Ausschusse s die Eingabe der Handelskammer zu
Ba men betreffend die Revision des Zolltarifs k die Ein
gabe des Vorsteher Amts der Kaufmannschaft zu Königsberg

i Pr betreffend die Erhöhung und Vermehrung der Zölle
ss die Eingabe des Kaufmanns Japha zu Königsberg i Pr
betreffend den Zoll auf Thee Ii die Eingabe der Wein
großhändler der Städte Braunschweig und Wolfenbüttel be
treffend die Bewilligung eines Zollrabatts bei Erhöhung des
Eingangszolles für ausländische Weine i die Eingabe der
Gewerbe Vereine zu Suhl Zella St Bl und Mehlis be
treffend den Eingangszoll aus Waffen k die Eingabe der
Handelskammer zu Breslau betreffend die Einführung der
Getreidezölle der Kommisston zur Revision des Zolltarifs
überwiesen

Berlin 17 Februar Magdeb Ztg Das Schreiben
des Staatsanwalts Tessendorff an den preußischen Justiz
minister in welchem der erstere die strafgerichtliche Verfolgung
und Verhaftung Fritzsche s beantragt ist vom 13 d M
datirt Es ging vom Justizminister zur weiteren Erledigung
an den Reichskanzler resp dessen Stellvertreter und von
dieser Stelle unterzeichnet mit dem Namen des Grafen
Stolberg ist es an den Präsidenten v Forckenbeck gelangt
Der Staatsanwalt deducirt daß die Einberufung des Reichs
tags durch den Kaiser keineswegs die specielle Anordnung
des Polizetpräsidiums betreffend die Ausweisung aus Berlin
nichtig mache Es liege also der Thatbestand des Vergehens
gegen Z 28 des Socialisten Gesetzes vor Die Frage ob
Reichstagsabgeordnete während der Dauer der Reichstags
sesston aus Berlin ausgewiesen gehalten werden können sei
zwar in der Berathung des Socialisten Gesetzes ausdrücklich
nicht entschieden worden dagegen sei eine Aeußerung des
Abg Windthorst gefallen wonach diese Konsequenz aus
dem Gesetz gezogen worden sei Diese Aeußerung ist die
folgende In der Sitzung vom 16 Oktober 1878 sagte
Herr Windthorst u A Nun liegt es doch nach uns be
kannten Auslassungen gar nicht außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit daß einzelne oder mehrere Mitglieder oder ganze
Gruppen des Reichstages solche Leute sind von denen eine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung nach
Anschauung der jeweiligen Regierung zu besorgen ist und es
würde Diesen mithin der Aufenthalt hier in Berlin nach
diesem speciellen Gesetz versagt werden können Zuruf
Verfassung Die Verfassung wird eben durch das specielle
Gesetz abgeändert Herr Abg Bär Offenburg Man wird
sagen das sei ein speciöser Fall an den Niemand gedacht
hat Ruf Das ist auch unmöglich Unmöglich ist er
nicht wenn er es ist so soll es mir lieb sein wenn es
mir bewiesen wird aber er ist jedenfalls denkbar und da
ich in den letzten zehn Jahren selbst Undenkbares erlebt
habe so wird man mir es nicht übel nehmen wenn ich
Denkbares für möglich halte

Berlin 17 Februar S M Glattdecks Korvette
Freha 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt v Nostitz

ist am 7 Januar c von Amoh nach Takao Formosa in
See gegangen und wollte nach kurzem Ausenthalt daselbst
nach Foochow gehen S M Kanonenboot Komet
4 Geschütze Kommandant Kapt Lieutn Frhr v Senden
Bibran ist am 5 d von Smyrna in See gegangen und
am 7 d vor Konstantinopel eingetroffen

Frankfurt a M 17 Februar In dem Prozesse
gegen sämmtliche Redakteure der Frankfurter Zeitung
wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck durch die bekannte
Kollektiv Erklärung der Redakteure vom 15 Oktober 1878
beantragte der Staatsanwalt in der heutigen Verhandlung
vor der hiesigen Strafkammer gegen Stern eine 7 monat
liche gegen Hoerth und Sack je eine 3 monatliche und gegen
Sewigh Eurti und Bücher je eine 1 monatliche Gesängniß
strase

Wien 17 Februar Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel vom 16 d Es wird eine besondere
Jrade des Sultans erwartet welche das Ministerium zu
Verhandlungen über alle schwebende Fragen mit Oesterreich
Ungarn ermächtigt Die bulgarischen Notabelnversamm
lung soll nunmehr definitiv am 22 d M vom Fürsten
Dondukoff Korsakoff eröffnet werden Aus Bukarest
von heute Die rumänische Regierung ist geneigt Arabtabia
unter der Garantie zu räumen daß diese Position bis zur
Entscheidung der Mächte auch seitens der Russen nicht be
setzt werde

Paris 17 Februar Bei den Stichwahlen in den
Departements Gard und Haute Loire wurden die Kandida
ten der republikanischen Partei gewählt

Versailles 17 Februar Abends Deputirtenkammer
Provost Delaunay Bonapartist richtete wegen des Be
schlusses des Pariser Munizipalrathes auf Bewilligung eines
Kredits von 100 000 Frcs zu Gunsten der heimkehrenden
Amnestirten eine Anfrage an die Regierung Der Minister
des Innern de Marcsre erklärte die Absicht des Munizi
palrathes sei eine vortreffliche die Regierung werde demnächst
eine Vorlage auf Bewilligung eines Kredites zu demselben
Zwecke einbringen Der Munizipalrath habe jedoch bei sei
nem Beschlusse nicht die gesetzliche Form beobachtet Er
habe in Folge dessen dem Munizipalrathe in einem Schrei
ben die Achtung vor dem Gesetze ins Gedächtniß zurück
gerufen Der Minister fordert die Kammer auf Vertrauen
zu haben damit die Besorgnisse und Beunruhigungen ver
schwänden die mit der ersten Periode der republikanischen
Entwickelung verknüpft wären Proteste seitens der Linken
Provost Delaunay dankte dem Minister daß er in seinem
Sinne gesprochen habe Ironischer Beifall der Linken
Blachsre Rechte befragte den Minister des Innern wegen
der Unsicherheit in Paris und der daselbst neuerdings vor
gekommenen nächtlichen Angriffe Der Minister erklärte die

Nur ew Fabrikmädchen
Novelle von F Meister

Fortsetzung

Hoch und deutlich zeichnete sich seine Gestalt von dem
Abendhimmel ab als er an ihr vorüberschritt er kam
ihr so nahe daß sie ihn berühren konnte und ein matter
gelblicher Schimmer das lctzte Licht des verglimmenden
Abendroths traf ihn von Westen her traf das scharf
geschnittene Profil Richard Jensens

Meine Leserinnen haben ihn längst erkannt Sophie
aber nicht und das ist wohl zu bedenken

Sophie hatte in diesem Moment ein Gefühl als läge
sie zerschmettert unter dem dicken alten Weidenbaum sie
sah sich ein bleiches buckeliges Geschöpf mit entstelltem Ge
sicht und weitgeöffneten Augen Zugleich erinnerte sie sich
einst aus einem Bilde einen bleichen häßlichen Kobold gesehen
zu haben der zwischen Gräbern und Leichensteinen herum
hüpfte und die Aehnlichkeit zwischen sich und diesem Wesen
siel ihr jetzt auf Auch hörte sie sich selbst deutlich und
lachend sagen Das hätte ich ja wissen können Das hätte
ich ja wissen können Haha

Dann strömte ihr das Blut heiß zurück zum Herzen
und sie sah wie Leontiue noch immer dort unten saß ihren
Hut in der Hand hielt und die weiße Feder streichelte Sie
vernahm den schnellen Schritt eines Mannes auf der hallen
den Brücke dann aus dem fernen Straßenpflaster endlich
verstummte er im Sande

Richard
Sie drückte die Hände in einander und setzte sich auf

einen Stein Dann kam ihr eine leise leise Hoffnung
sie kroch die Böschung hinunter

Ich will nicht närrisch sein, sagte sie zu sich selbst
ich muß Gewißheit haben Gewißheit

Sophie rief Leontine mit leichtem erschrecktem
Aufschrei und schuldbewußtem Blicke Wie kommst du
hierher

Dort von der Brücke her woher sonst dachtest du
ich sei hergeschwommen oder geflogen

Wie hast du mich erschreckt So Plötzlich zu kom
men hast du jemand aus der Brücke getroffen Bei der
letzten Frage warf Leontine einen schnellen forschenden Blick
auf Sophie

Auf der Brücke Warte einmal Sophie schien
ganz ernsthaft nachzudenken Da war ein kleiner Junge
der mir Gesichter schnitt und zwei nein drei Hunde
glaube ich das war alles O

Leontine sah beunruhigt aus schwieg jedoch
Du bist so still Tinchen Hast wieder einen Liebhaber

fortgeschickt wie gewöhnlich

Ich wüßte nicht daß das so gewöhnlich wäre, ant
wortete die Gefragte kurz und kokett Es ist allerdings
einer hier gewesen der mich sehr lieb hat

Liebst du ihn vielleicht auch Es wäre wirklich Zeit
Tinchen daß du endlich einmal Ernst machtest

Leontine strich die Feder an ihrem Hut zurecht und
drückte sich dann denselben in die Augen

Dann stieß sie einen kleinen leisen Ruf aus der halb
unwillig halb wie Schluchzen klang

Vielleicht ich weiß nicht Er ist ein guter Mensch
Ich glaube er würde für eine sehr gute Einrichtung sorgen
Er muß aber leider eine andere heirathen Seinen Namen
sage ich dir nicht du brauchst also gar nicht danach zu
fragen

Sophie starrte geradeaus ins Wasser Ein welkes
Blatt das in einen kleinen Wirbel gerathen war erregte
ihre Aufmerksamkeit eine Minute lang wurde es umher
geworsen dann sank es unter

Ich wollte dich gar nickt fragen das geht mich ja
nichts an Er macht sich also nichts aus der der
andern

Nicht soviel als aus mir Er sagte mir dies nicht
geradezu er meinte aber daß ich so so sehr hübsch sei
da du s doch hören willst So nun aber sage ich dir kein
Wort mehr

Leontine blickte verstohlen empor in Sophiens stilles
Gesicht Es war ihr als ob dieses stille bewußte Selbst
gefühl sie ärgert müsse Sophie brauchte sich wirklich nicht
so sicher zu dünken der häßliche Krummbuckel

Er will sein Wort nicht brechen, schwatzte sie nun
unaufgefordert weiter nicht einmal meinetwegen Sie thut
ihm so leid So eine dumme Geschichte Und wie schön
er ist Wenn ich ihn ansehe ist mir s immer als sei ich
in der Kirche weil er auch so gut ist Und ich will nun
auch endlich heirathen Ich habe die Fabrik satt ich mag
überhaupt nicht mehr arbeiten Viel lieber ließ ich mich
pflegen und auf den Händen tragen wie es die Männer
einem immer versprechen O es ist wirklich zum Weinen

Zwei Thränen rollten über ihre Wangen hernieder auf
den feinen weißen Shawl Sie wischte sie sorgfältig mit
ihren schlanken Fingern ab

Sophie wendete sich und blickte ihre Gefährtin lange
und unverwandt in der Dunkelheit an Das hübsche seichte
Geschöpf Das unbegreiflich leichtsinnige Ding ohne jede
Spur inneren Werthes

Ein höhnischer Abscheu lag in ihren Blicken ein Ab
scheu vor Leontinens koketter rosenrother und schwarzlockiger
Schönheit gar bald aber wich dieses Gefühl dem einer
Eifersucht die ihr Inneres zerwühlte

Was konnte Gott beabsichtigen Sophie glaubte an
Gott sie hatte ja fast nichts anderes woran sie glauben
konnte wenn er nachdem er jenes Mädchen vom ersten
Tage ihres glücklichen Daseins an mit solchem Reichthum
von Schönheit gesegnet hatte nun auch noch ihre leichtsin
nigen Hände mit dieser letzten höchsten Gabe füllte Sie
hatte ja kein Verständniß für solche goldene Liebe Sie
würde sie nicht achten sie würde sie früher oder später von
sich werfen War s nicht schade drum jammerschade

Da ist aber weiter nichts zu machen, sagte Leontine
und steckte ihren Shawl über einander Wir müssen ein
ander ferne bleiben es sei denn daß eine Gewisse stürbe
aber ich bin nicht so schlecht um dies zu wünschen So
phie Sophie Um Gotteswillen Was soll das heißen

Sophie war langsam aufgestanden und auf den Balken
gestiegen dann hatte sie den starken über das Wasser hin
ausragenden Zweig einer Esche zu sich herniedergezogen und
schwebte nun emporgeschnellt frei über dem schwarzen Flusse

Leontine jammerte und rang die Hände
O Sophie komm herein Du fällst ins Wasser du



bezüglichen Mittheilungen der Zeitungen für übertrieben in
dessen seien alle zur Sicherung der öffentlichen Sicherheit
erforderlichen Maßregeln angeordnet

Petersburg 17 Februar Nach einem Ukas des
Kaisers an den Senat vom 13 d sind Personen für Ver
letzung der Quarantainevorfchriften bei Verhängung des Be
lagerungszustandes in dem dem General Loris Melikoff
unterstellten Pestrahon dem Kriegsgerichte zu übergeben
Ein Telegramm des Generals Loris Melikoff vom 16 d
meldet daß nach den aus den infizirten Ortschaften einge
gangenen Berichten weder neue Erkrankungen noch Sterbe
fäUe an der Epidemie vorgekommen sind An allen Orten
ist jetzt Thauwetter

Ein Telegramm der Agenee Russe aus Bukarest
bestätigt daß die Differenzen zwischen Rußland und Rumä
nien bezüglich der von Rumänien getroffenen Quarantaine
maßregeln sowie bezüglich des Durchzugs der russischen
Truppen durch die Dobrudscha beseitigt seien dagegen seien
die Schwierigkeiten hinsichtlich der Besetzung von Arabtabia
bisher noch nicht geordnet

Konstantinopel 17 Februar Regierungsseitig wird
bekannt gegeben

Um eine Einschleppung der Pest aus Rußland zu ver
hüten hat der Gefuudheitsrath ungeordnet daß alle Schiffe
welche aus russischen Häfen des schwarzen Meeres kommen

einer sanitätlichen Untersuchung und einer 24stündigen
Quarantäne behufs weiterer Beobachtung unterliegen und
daß alle Waaren und Gegenstände die als Träger der Epi
demie anzusehen sind vor der Auslieferung desinfieirt werden
Gleichzeitig sollen mehrere Aerzte nach den von der Epidemie
heimgesuchten Ortschaften in Rußland entsendet werden um
sich über den Stand der Epidemie zu unterrichten und die
Eentral Verwaltuug über alle die Krankheit betreffenden
Dinge auf dem Laufenden zu erhalten

Zwischen der Pforte und dem englischen Botschafter
finden gegenwärtig Verhandlungen statt über den Abschluß
einer Konvention zur Verhinderung der Sklaveneinfuhr aus
Afrika nach der Konvention sollen die Mächte gegenseitig
das Recht haben verdächtige Schiffe zu untersuchen Die
internationale Kommission in Philippopel hat fast 5 Kapitel
des Organisationsentwurfes für Ostrumelien beendet der
französische Kommissar hat den Entwurf eines 6 Kapitels
betreffend die administrative Eintheilung von Ostrumelien
vorgelegt

Reichstag Berlin den 17 Februar
In der heutigen Sitzung gelangte zunächst folgendes

Schreiben des Stellvertreters des Reichskanzlers zur Ver
lesung

Der königlich preußische Herr Justiz Minister hat
mittelst des anliegenden Schreibens vom 14 d M mir
den ebenfalls beigefügten Bericht des königlichen Staats
anwalts bei dem hiesigen königlichen Stadtgericht vom
13 d Mts zugehen lassen in welchem die Einholung
der Genehmigung des Reichstages zur strafrechtlichen Ver
folgung und zur Verhaftung des Reichstags Abgeordneten
Fritzsche wegen Zuwiderhandelns gegen Z 28 des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social
demokratie vom 21 Oktober 1878 in Antrag gebracht

wirst ertrinken Wie konntest du mich nur so er
schrecken Was sollte das heißen Sophie Martin

Sophie schwang sich zurück auf den Balken und setzte
sich nieder

Das war nur Scherz Es sei denn daß eine Gewisse
stürbe sagtest du Doch ich mag heute Abend nicht
mehr reden mein Kopf schmerzt mich so sehr Geh nach
Hause Tinchen

Leontine protestirte schwach sie könne Sophie doch hier
nicht allein lassen dann aber entfernte sie sich schnell

Sophie saß noch lange regungslos auf dem feuchten
Stück Bauholz nach und nach fiel ihr ein daß ihre Glie
der vor Kälte starr geworden seien sie stand auf erklomm
mühsam die Böschung ging über die windgefegte Ebene
über verschiedene Schienenstränge und Fahrwege dann über
die Brücke dem fernen gelben Häuschen zu Sie ging dicht
an den donnernden Schleusen vorüber Das Wasser war
hoch sie hatte es nie so schwarz und glatt gesehen

Sie thut ihm leid
Ein dürrer Ast schwamm daher er streckte seine Zweig

lein wie hilfeflehende Hände empor dann verschwand er in
der Tiefe

Sophie schüttelte sich vor Frost Dann ging
sie nach Hause

Sie blickte ins Fenster hinein und sah ihren greisen
Vater mit gebeugtem Haupt allein im Zimmer sitzen

Es fiel ihr ein daß sie den armen alten Mann so sehr
oft allein gelassen habe Sie verstand plötzlich die volle
Bedeutung des Wortes allein Hatte sie ihn denn wäh
rend der vergangenen zwei letzten schönen Jahre vergessen

Sie trat ein und blickte sich um
Richard ist schon zu Bett, sagte der alte Mann

ihren Blick beantwortend Du bist abgespannt Sophie
Ja Vater

Sie sank auf die Dielen nieder die Hitze in dem
kleinen Raum verursachte ihr einen Schwindel und legte
ihren Kopf auf seine Knie seltsam jetzt bemerkte sie daß
der Flicken daselbst theilweise losgelassen hatte seit wann
wohl schon Mußte der alte Maun sich nicht vernachlässigt
gefühlt haben als er sie so eifrig an dem blauen Halstuch
für Richard arbeiten sah Sie strich den Riß mit ihren
Fingern glatt

Morgen mach ich s dir wieder heil armer Vater
Er lächelte glücklich wie ein Kind das sich berücksich

tigt sieht Sie blickte ihn an sein graues Haar sein
runzliges Gesicht seine gebeugten Schultern seine geschwärzten

Hände seinen alten vernachlässigten Rock Sähe er wohl
anders aus wenn sie in Zukunft weiter niemand hätte

M ihn Forts folgt

wird Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich ganz erge
benst zu ersuchen eine Beschlußfassung des Reichstages
darüber gefälligst herbeiführen zu wollen

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Otto Graf zu Stolberg

Berlin den 15 Februar 1879
Bei der hierauf erfolgten Wahl des zweiten Vice Prä

stdenten wurden nur 186 Stimmzettel abgegeben so daß
der Reichstag nicht beschlußfähig war Nächste Sitzung
Dienstag

Herrenhaus Berlin den 17 Februar
Auf der Tagesordnung der heurigen Sitzung steht zu

nächst der Bericht der Justizkommission über den Gesetzent
wurf betreffend die Abänderung von Bestimmungen der
Disziplinargefetze Nachdem der Berichterstatter Wever so
wie Dr Beseler die von der Kommission vorgenommenen
Aenderungen empfohlen und auch der Regierungskom
missar sich mit denselben einverstanden erklärt hat wird
die Vorlage in der von der Kommission vorgeschlagenen
Fassung so bloe angenommen Ohne Debatte gelangt auch
eine im Auschlnß an das Gesetz von der Kommission bean
tragte Resolution zur Annahme durch welche die Regierung
aufgefordert wird die Bestimmungen der preußischen Dis
ziplinargefetze baldmöglichst eiuer durchgreifenden Revision zu
unterziehen

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht
der Agrakomnnssion über das Gesetz betreffend die Errich
tung von Landeskulturrentenbaiiken Der Berichterstatter
Schumann bittet um Annahme der von den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses nicht prinzipiell abweichenden Vor
schläge der Kommission Das Gesetz wird mit einigen Aen
derungen nach den Anträgen der Kommission angenommen

III Einmalige Schlußberathung über den Entwurf
einer Haubergsordnung für den Kreis Siegen Das Haus
beschloß öu dloe Annahme des Gesetzes

Es folgt der Bericht der Budgetkommission über Peti
tionen Eine Petition des Magistrats und der Stadtver
ordneten von Bromberg die Kommunalbesteuerung dieser
Stadt betreffend wird nach längerer Debatte und gegen den
Widerspruch vom Miuistertische der Regierung zur Erwägung
überwiesen Ueber eine Petition des Kreistages von Wol
mirstedt betreffs Abänderung der Grundsätze für die Ver
anlagung der Gebäudesteuer wird ohne Debatte znr Tages
ordnung übergegangen Darauf berichtet die Justizkom
mission über eine Petition der Bürgermeister und Feldge
richte im vormaligen Herzogthum Rassau die von diesen
für ihre Mitwirkung bei der Justizverwaltung bezogenen
Gebühren auf das Doppelte zu erhöhen Auf Antrag der
Kommission wird die Petition der Regierung zur Berück
sichtigung überwiesen Nächste Sitzung Dienstag Tages
ordnung Petitionen und kleinere Vorlagen

Berlin 17 Februar
Noch immer ist der Reichstag nicht konstituirt Die

gestrige Beschlußunfähigkeit muß um so mehr befremden als
bereits 267 Abgeordnete beim Bureau des Reichstages an
gemeldet sind und die Schuld an der bedauerlichen Ver
zettelung der ersten Geschäfte in dieser Session nicht dem
gleichzeitigen Tagen mehrerer Partikularlandtage allein zuge
schrieben werden kann Es ist unter solchen Umständen kein
Wunder wenn sich eine allgemeine Verstimmung in den
Kreisen der Reichstagsabgeordneten geltend zu machen be
ginnt Und daß namentlich dem Präsidenten die Lust an
seinem verantwortlichen Amte durch die schon beim Eintritt
in die ohne Zweifel mühevollen Arbeiten der bevorstehenden
Session sich einstellenden bei allseitigem guten Willen so
leicht zu beseitigenden Schwierigkeiten nicht erhöht wird
kann man gern glauben Vor allem aber sind die oben be
zeichneten Erscheinungen zu beklagen wegen des Eindrucks
den sie im Lande hervorrufen müssen

Von bestunterrichteter Seite verlautet die Vorar
beiten für die ordentliche Generalsynode machten es nöthig
dieselbe erst im Herbst zusammentreten zu lassen

Die Zolltarifkommission beschloß in ihrer heutigen
Sitzung auf den Centner Hopfen einen Eingangszoll von
10 Mark zu lege dagegen Wolle und Baumwolle frei ein
zulassen

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 17 Februar 1873

Entschuldigt waren die Herren Knoblauch Häuert
Keil Steinhaus Schulze bis 6 Uhr Sensf von 6 Uhr
ab Preßler von 7 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Freih vom Hagen die Herren Stadt
räthe Jordan Zernial Drhander und Lamprecht

Vorsitzender Herr Justizath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Vorsitzende Folgendes mit
a daß vom halleschen Schlachtehaus Verein eingetra

gene Genossenschaft eine Eingabe nebst zwei Zeichnungen
die Errichtung eines Schlachtehauses durch gedachten Verein
auf dem nördlichen Theile des Hafengrundstückes betreffend
eingegangen sei Da für diese Angelegenheit eine gemischte
Kommission bestehe und nach Mittheilung des Magistrats an
diesen eine gleiche Eingabe gelangt sei so schlägt der Herr Vor
sitzende vor die qu Eingabe nebst Zeichnungen an den Ma
gistrat abzugeben womit die Versammlung einverstanden ist

d Der Magistrat erkläre sich mit dem Beschlusse der
Versammlung vom 10 Febr c über die an Stelle der Pro
vinzial Gewerbeschule einzurichtende Lehranstalt einverstanden
verzichte aber darauf der Kommission für Vorberathung der
Angelegenheit eine gleiche Zahl von Magistrats Mitgliedern
beizugesellen habe jedoch den Wunsch daß außer den Magi
strats Mitgliedern Rothe und Stadtbaurath Schultz der
Herr Geh Rath Knoblauch als Mitglied des Kuratoriums

der Gewerbeschule und von den Schulmännern die Herren fän i
Direktoren Nasemann Plettner und Scharlach in die Kom oder
Mission berufen werden möchten um eine möglichst allseitige Sel
Prüfung der vorligenden Frage zu sichern Mit Bezug auf nehl
den Schlußsatz des s 59 der Städteordnung beantrage der mit
Magistrat sich mit der Wahl der 4 letztgenannten Herren
einverstanden zu erklären Dies geschieht trag

Hiernächst wird in die Tagesordnung eingetreten und vcra
nachdem zuvor die Gegenstände s ä S 7 8 und 10 abge lehn
setzt worden waren wie folgt verhandelt

1 Der Etat der GotteSackerkasse pro 1879/80 wird des
dem Vorschlage des Referenten Herrn Weinack gemäß in gros
Einnahme und Ausgabe auf 20 952 26 festgestellt
Hierbei beschloß die Versammlung zugleich den Magistrat Dai
zu ersuchen

k die Tit I 1 b für Reparaturen an den Umfassungs
mauern des Stadtgottesackers und der Fundamente
an den Grabbögen eingestellten 700 hier abzu
setzen und dagegen am Schlüsse des Etats als Extra
ordinarium in Ansatz zu bringen

b die Beschaffung der Nummersteine künstig in öffent
licher Submission bewirken zu lassen

2 Der Etat der Elementar Schulen pro 1879/80 wird
nach dem Vorschlage des Referenten Herrn vr Schrader
in Einnahme und Ausgabe aus 195 244 7 und der k
Kämmereizuschuß auf 94 500 vorläufig festgesetzt

Hierbei fand zugleich die Eingabe mehrerer städtischen
Lehrer vom 23 November 1878 ihre Einordnung in die
Gehaltsskala betreffend welche durch Beschluß der Versamm
lung vom 2 Dezember xr der Finanzkommission zur Vor
berathnng bei Gelegenheit der bevorstehenden Etatberathungen
überwiesen war seitens der Versammlung ihre Erledi A
dung insofern als dieselbe dem Vorschlage der Finanzkom
Mission gemäß beschloß qu Eingabe da sie eine Beschwerde
über den Magistrat enthalte die Versammlung aber nicht A
Beschwerde Instanz sei an den Magistrat zur ressortmäßigen A
Behandlung abzugeben

3 Der Etat für die Kasse der katholischen Schule pro A
1879/80 wird dem Antrage des Referenten Herrn Dr
Schrader entsprechend in Einnahme und Ausgabe auf
4973 50 und der Kämmereizuschuß auf 2402
vorläufig festgesetzt z

4 Der Etat der Stadtschuldenkasse pro 1879/80 über
welchen Herr Bethcke reseririe wurde vorläufig in Ein
nähme und Ausgabe auf 333 543 33 festgesetzt

5 Der Etat der Hospitalkasse für dieselbe Zeir wird
nach dem Antrage des Referenten Herrn Demuth in
Einnahme und Ausgabe auf 71114 69 F festgesetzt
Von der mitgetheilten Vermögcns Nachweisung abschließend
mit 1 681728 6 95 nahm die Versammlung Kenntniß

6 Referent Herr Rüffer
Dem Maurer Kliuz Breitestraße 28 ist der Anschluß Wei

seines Zweigkanals au den Straßenkanal in der Breiten
straße nach Fertigstellung des letztern gegen eine Anschluß Rox

gebühr von 13 50 pro Meter Frontlänge seines
Hauses 9 in 121,50 gestattet worden während er
b im Anschluß z Z des Baues des Straßenkanals nur Ge
9 6 pro Meter Frontlänge 9 m 81 zu zahlen
gehabt haben würde Er hat bisher 91 50 H schon
10 50 H über den gewöhnlichen Satz bezahlt und
um Erlaß des Nestes von 30 gebeten i Kü

Der Magistrat befürwortet das Ktinz sche Erlaßgesuch Mo
und beantragt sich mit Niederschlagung des Restes von
30 8 einverstanden zu erklären Dies geschieht nachdem Ax
auch der Referent sich befürwortend ausgesprochen hatte

Hierauf geschlossene Sitzung Oel
Stiftungsfest des ornithologischen Central Vereins

im Kohl schen Lokale am 16 d M All
Der Vorsitzende Herr Lehrer Tittel eröffnete die

Versammlung um 4 Uhr Nachmittags indem er die aus U
wärtigeu Mitglieder und die Damen welche sich eingefunden
hatten herzlich begrüßte Er machte die erfreuliche Mit
theiluug daß kein Grund vorliege die Arbeiten zu der in
Könnern für den 6 9 März in Aussicht genommenen
Ausstellung zu unterbrechen sie würde stattfinden wenn
die Rinderpest keine größere Ausdehnung im Regierung
bezirke erlange Auch mit dem Verkaufe der Loose solle rn 17
hig fortgefahren werden denn sollte selbst die Ausstellung
ausgesetzt werden müssen würden sie ihre Gültigkeit behalte
und die Verloosuug werde nur später stattfinden

Darauf wurden 5 neue Mitglieder mit Stimmen A
einhelligkeit aufgenommen und es folgte nun der angekün yx
digte Vortrag des Vorsitzenden Herrn Lehrer Tittel hg
Ueber die Kolibris Sie gehören zu den Sperlingen es

fehlt ihnen aber das Organ welches diese Sippe zu unseren
Sängern macht Man hat wohl beobachtet daß sie Töne

hervorbringen aber nur vereinzelte Laute neben dem Sum
meu Ihre Heimath ist Amerika wo sie am zahlreichsten i
von Brasilien bis Mexiko vorkommen Eine Art nistet noch
in den eisigen Gefilden von Labrador Sie sind die kleinsten
Vögel einige Arten nicht größer als eine Hummel die
größte Art erreicht aber die Größe unserer Thurmschwalbe
des sogenannten Thierkaters Da sie fast immer fliegen
sind ihre Beine sehr klein sie setzen sich nur selten auf
trockene Aeste im Gipfel der Bäume Sie find wohl die
schnellsten Flieger es ist nicht möglich die Bewegung der i
Flügel zu beobachten Obgleich sie dicht an den Menschen
heranfliegen und vor ihm auf einem Punkt minutenlang sich
halten sieht man nur einen dunkeln Punkt kann den Flü ge
gelbeweguugen nicht mit den Augen folgen Flügel Schua
bel und Zunge sind ganz eigenthümlich gestaltet Während st
der Vogel durch Flügelschlag vor der Blüthe hält steckt er
den langen pfriemförmigen Schnabel hinein und nun fährt
die noch längere Zunge in der Blüthe herum um die Nah
rnug herauszuholen Diese besteht meistens aus fast mi
krofkopisch kleinen Insekten

Feinde hat der Vogel nur in den Menschen die ihm
leider zu sehr nachstellen Eine einzige Handlung in Leipzig
hat in einem Jahre über 200,000 Bälge verkauft Man



fängt ihn leicht mit Netzen wie unsere Schmetterlingsnetze
oder man schießt ihn mit kleinen Kugeln aus Blaseröhren
Selbst größere Raubvögel müssen vor den Kolibris die Flucht
nehmen denn diese umschwirren sie massenhaft und zielen
mit ihren spitzen Schnäbeln nach den Augen

Die Farbenpracht der Kolibris konnte der Vor
tragende besonders durch die Vorlage einiger hundert Bälge
veranschaulichen welche er der Handlung von Schlüter ent
lehnt hatte

Die Versammlung dankte dem Vortragenden am Schluß
des Vertrages durch Erhebung von ihren Sitzen für den
großen Genuß welcher ihnen bereitet war

Ein Festmahl vereinigte später die Mitglieder mit ihren
Damen zu harmloser und gemüthlicher Fröhlichkeit

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 17 Februar

Aufgeboten Der Hausdiener C R Leonhardt
Leipzig u Ch E Krebs Halle Der Handarb F W Gneist
und P R C Völkner Giebichenstein

Eheschließungen Der Kaufmann A Huth große
Ulrichstraße 9 und E Lewandowsky gr Berlin 7 Der
Bürstenmacher M Grunert Schmeerstr 3 und W Trömel
Wilhelmstraße 5 Der Steinhauer W Hemer Magde
burgerstraße 24 und P Gorgas Wucherers 21 Der
Landwirth G Loeffler Cupsal u W Reiband Geiststr 23

Geboren Dem Steinhauer H Pohle eine T Mar
tinsgasse 22 Dem Handarb F Bode ein S Fleischer
gasse 16 Dem Poslsekretär C Peneder eine T Doro
theenstraße 13 Dem Fleischer A Thurm ein S Schü
tzengasse 16 Dem Schlosser W Reinicke eine T
Bcesenerstraße 2g, Dem Lithograph P Schwarz ein S
gr Ulrichstraße 58 Dem Bahnhof Assistent E Otto
ein S vor dem Steinthor 5 Dem Fleischermeister
A Pntzsche ein S am Bahnhof 6 Dem Mechaniker
R Hofsmann eine T Psännerhöhe 10 Dem Handarb
F Lorenz ein S Martinsgasse 15 Dem Kaufmann
G Sacksossky ein S Friedrichsstr 22 Dem Assekuranz
Inspektor W Herter ein S alter Markt 8 Ein unehel
S Schülershof 16 Ein unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Kaufmann C Schortmann S
Ernst 2 M 24 T Stickhusten Leipzigers 63 Des
Tischlermeister N Köpke S Rickard 3 T Kinnbacken
krampf Hermannsstr 8 Christine Hallupp 68 I 7 M
4 T, Marasmus Sophienstr 13 Die Wittwe Marie
Schuster geb Fischer 64 I 10 M 12 T Magenkrebs
Moritzkirchhof 11

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zn Halle a S
am 18 Februar 1879

Preise mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 kA preishaltend geringere Qualitäten 150 160 M

mittlere 165 163 M feinere 177 180 M
Roggen 1000 KZ 132 134
Gerste 000 kx in sehr matter Haltung namentlich geringere Sorten

sehr schwer verkäuflich Landgerste 144 150 M bessere 156 bis
17 M feinste Chevalier 180 2 0 M

Gerstenmalz 50 13,50 14 M
Haser 0 u Icx 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrllchte Bohnen 8 8,50 M p 5V l

Linsen 8 9,50 M p 50 KZ
Victoria Erbsen 160 180 M nach Qualität

Kümmel 50 KZ 30 31 M
Mais 1 s00 KZ Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 IcZ 97 102 M
Kleesaaten 50 lcx rothe 32 45 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M Luzerne 40 60 M Esparsette 15 16 M
Oelsaaten 100 KZ Raps 55 260 M
Stärke 50 l K 20 20,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 51, 5 M

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 kß 28,50 M gefordert
Malzkeime dv KZ fremde 4,50 ivt hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenfchaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelkuchen 50 I x 7,20 7,30 M

Datum
Taa Stunde

17 Fbv

18 Fbr

Wasserst

2Nm
1 Ab
7 M

Baro
meter

Par Li

Thermo
metcr

R aum

825,0

823 5

324,0

Thermo
meter

Cels

4 3,60
s 2,08

t 1,04

i 4,5
s 2,6

4 1 3

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

P ir Lin

2,31
2,29

1,77

322,69
321,21

322,23

Relative
Feuch
tigkeit

83 7
95,4

80 8

Wind

8 0

8

and der Saale bet Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 17 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,98 am 18 Februar Morgens am neuen Unter
Haupt 3,86 Meter

Ans Provinz und Umgegend
Wie der Noroh Courier unterm 17 d M mel

de t kann wegen Dammrutjchungen zwischen Riestedt und
Eisleben diese Eisenbahustrecke vorläufig nur auf Einem Ge
leise befahren werden

Vermischtes
Dem Superintendenten Dr Buchs el wurden am

Sonntag zu seinem Iubilänmstage die mannichfachsten Ova
tionen dargebracht Dem Feslgottesoienste in der zu Ehren
des Tages geschmückten Matthäikirche wohnte auch die Kaise
rin bei welche später den Jubilar persönlich beglückwünschte
Diakonus Fischer ergriff nach dem Schluß des Hanptgottes
dienstes das Wort um dem Jubilar den Glückwunsch der
Gemeinde darzubringen und ihm im Namen derselben als
thatsächlichen Beweis des Dankes die Urkunde einer Stiftung
zu überreichen die in Höhe ron 15,000 durch Samm
lung innerhalb der Gi memoe gegründet ist und unter dem
Namen Büchse l Stiftung zu kirchlichen Zwecken
Verwendung finden soll Die spezielle Bestimmung über die
Verwendung der Zinsen ist dem Jubilar überlassen Der
Kaiser ehrte den Jubilar durch Verleihung des Sternes zum
rothm Adlerorden zweiter Klasse während Superintendent
Jensichen aus Krossen dem Jubilar 7000 H als Beitrag
der Lausitz und der Neumark zur Büchselstiftung überbrachte
Unter den vielen eingegangenen Glückwünschadressen verdient

eine aus Indien besonders hervorgehoben zu werden weil
sie von dortigen eingeborenen Geistlichen herrührt die durch
Büchsel ordinirt sind

Ein reizendes Kindeswort DasNesthäkchen
hatte zufällig gehört wie seine Mama unvorsichtigerweise in
seiner Gegenwart die Bemerkung gemacht hatte dzr Groß
vater sei wieder zum Kinde geworden Seit jenem Augen
blick betrachtete das Kind den Greis mit großer Neugierde
Es hat mehrere Stunden zu seinen Füßen gespielt als es
sich mit einem Male am Großvater der gebeugt und alters
schwach in seinem Sessel lehnt aufrichtet und zu ihm sagt
Nicht wahr Großpapa jetzt kannst Du nicht gehen aber

wie Du noch alt gewesen bist da konntest Du es
doch

Aus Westfalen 14 Februar Es sind traurige
Zeiten hier wo unter der Erde die schwarzen Diamanten
zu finden sind und wo über der Erde der Märker Eisen
reckt In Dorrmund wird die Gründung eines Vereins
gegen Armuth und Bettelei beabsichtigt Das thut Noth
weil die außer Thätigkeit befindlichen Arbeiter und ihre
Weiber und Kinder nach und nach zu einer wahren Land
plage geworden sind Andere Städte und Jndnstriebezirke
werden und müssen nachfolgen In diesen sind es nicht
allein die Arbeiter welche verarmen sondern auch die Bürger
Ganze Straßen sind entvölkert In Gelsenkirche hatte ein
Bauunternehmer auf einem 1872 für 32,000 Thlr erkauf
ten Grundstücke 30 Häuser mit einem Kostenaufwanve von
90,000 Thlr erbaut die er nun für 69,000 Thlr an seine
Gläubiger hat abtreten müssen In Haspe stellt die Rec
toratschule ein Progymnasium ihre Thätigkeit ein weil die
Bürger die Unterhaltungskosten nicht mehr erschwingen
können

Literarisches
Im Verlage von Herald Brühn in Braunschweig

erscheint seit Jahresfrist ein Mouatsblatt für öffent
liche Gesundheitspflege das nach der ersten Nummer
des neuen Jahrganges zu urtheilen als ein ebenso gutes
wie verdienstvolles Unternehmen bezeichnet zu werden ver
dient Da es sich hier nicht um eine Buchhändlerspekulation
handelt sondern Herausgeber und Verleger in uneigennützi
ger Weise lediglich der guten Sache willen zusammen wir
ken und zwar mit materiellen und Zeit Opfern so machen
wir auf die Zeitschrift an dieser Stelle gern aufmerksam
Probenummern werden auf Anfordern kostenfrei versendet

Ein schwarzer Flecken unserer Knltnr
Eingesandt

Alljährlich werden in den physiologischen Laboratorien
Deutschlands wie ganz Europas viele Tausende von hoch
empfindsamen Thieren namentlich Hunden für mancherlei
utopische Zwecke in der grausamsten Weise zu Tode gemar
tert Und dies ohne den behaupteten Nutzen für die Wissen
schaft und Menschenheilkunde wosür uns zahlreiche Zeugnisse

ärztlicher Fachmänner zu Gebote stehen In England ist
das Gewissen der Nation schon seit 2 Jahren erwacht und
hat die über die Gräuel der Vivisektion empörte öffentliche Mei

nung ausgesprochen in 772 Petitionen mit 145 774 Unter

schriften dem Parlament ein Gesetz zum Schutze der un
glücklichen Opfer dieser wissenschaftlichen Untersnchungs
methode abgerungen Soll die deutsche Nation die so oft
als die gebildete und humanste Nation der Erde bezeichnet
wird hinter der englischen zurückbleiben Allen deutschen
Männern und Frauen denen Humanität und Christenthum
keine leeren Worte sind wird die Weiterverbreitnng der be
reits in 5 Sprachen übersetzten Broschüre Die Folter
kammern der Wissenschaft eine Sammlung von Thatsachen
zur Prüfung für das Laienpublikum von Ernst von Weber
Mitglied des Direktoriums des Dresdener Thierschutzvereins
Leipzig 1879 im Verlag von Hugo Voigt 5 Auflage
1879 mit 10 Illustrationen Preis 60 Pfennig auf das
Dringendste anempfohlen Der Reinertrag aus dem Ver
kaufe dieser Broschüre die in allen Buchhandlungen und
direkt von der Verhandlung gegen Einsendung von 60 Psg
in Briefmarken zu beziehen ist zur Begründung einer ener
gischen Agitation zur Einschränkung der Vivisektion bestimmt

Nachtrag
Berlin 18 Februar

Gegenüber der Opposition die bei uns namentlich in
gewissen Kreisen erhoben wird wenn es sich darum handelt
den Polizeibehörden eine größere Machtbefugniß zu ertheilen
um den Handel mit Nahrungsmitteln sorgfältiger kontroliren
zu können erscheint es nickt unangebracht auf die unter dem
4 Februar d Js vom englischen geheimen Rathe Privy
Eouncil erlassene Verordnung hinzuweisen die den Beweis
sührt daß im freien England die Zentralbehörden selbst
nicht vor Maßregeln welche scharf in den Gewerbebetrieb
einschneiden zurückscheuen wenn es sich darum handelt dem
Publikum eine gewisse Sicherheit gegen schädliche oder Ekel
erregende Nahrungsmittel zu geben Die oben genannte
Verordnung bestimmt daß nur solche Personen welche in
ein zu diesem Zwecke angelegtes Register eingetragen worden

sind die Haltung von Kühen zum Zwecke der Milchnutzung
die Molkerei oder den Milchverkauf gewerbsmäßig betreiben
dürfen Das Halten von Rindvieh zum Zwecke des Milch
verkaufs und Molkereien dürfen nur in solchen Räumlich
keiten betrieben werden deren Beleuchtung Ventilation
Reinlichkeit Drainage und Besorgung mit Wasser eine
Gewähr bietet für die Gesundheit und gute Pflege der
Kühe für die Reinlichkeit der Milchgefäße und für den
Schutz der Milch gegen jede Infektion und Verunreinigung
Die Lokalbehöcden können durch besondere Verordnungen be

stimmen welchen Anforderungen die oben genannten Ge
werbtreibenden in Betreff der Reinlichkeit aller benutzten
Räumlichkeiten und der Milchgesäße genügen müssen

Die Verordnung verbietet den Verkauf der Milch kran
ker Kühe als Nahrungsmittel für Menschen und die Ver
mischung solcher Milch mit der anderer Kühe Dieselbe
geht aber noch weiter und bestimmt daß mit gefährlichen
ansteckenden Krankheiten behaftete Menschen selbst solche
welche kurz vorher mit letzteren in Berührung gekommen
sind weder Kühe melken noch mit den Milchgefäßen sich
abgeben noch in irgend einer Weise sich bei dem Gewerbe
des Molkereibetriebes oder des Milchverkaufes betheiligen
dürfen bis jede Gefahr einer Infektion oder Verunreinigung
der Milch vorüber ist

Wien 17 Februar Die deutsch österreichische Sani
tätskommission hat heute Moskau verlassen und wird ohne
Aufenthalt bis Zarizin fahren und dort übermorgen eintref
fen Dort erst werden Schwierigkeiten befürchtet Sachliche
Berichte auf Gründ eigener Anschauung der Aerzte sind vor
künftiger Woche schwerlich zu erwarten

Versailles 17 Februar Abends Deputirtenkammer
Im Fortgang der Sitzung erstattete Andrieux namens der
Amnestiekommission über die Amnestievorlage der Regierung
Bericht Danach ist zwischen der Kommission und dem
Ministerium über alle Punkte mit Ausnahme eines einzigen
ein Einverständniß erzielt indem das Ministerium es ab
lehnt die Amnestie auf die Betheiligten an dem am
31 Oktober 1870 in Paris stattgehabten Jnsnrrektionsver
such auszudehnen was von der Kommission befürwortet wird
Die Berathung der Amnestievorlage wurde auf nächsten
Donnerstag die Ernennung der Budgetkommission auf näch
sten Sonnabend festgesetzt

Petersburg 17 Februar Nordd Allg Ztg
Im Astrachanfcheu herrscht überall Thauwetter trotzdem sind
seit mehreren Tagen keine Pesterkrankungen mehr vorgekom
men die durch die Presse verursachte Panik ist somit Lügen
gestraft

Steckbrief
Amtsunterschlagnngen Der Ge ichtsbote und Exekutor des hiesigen königlichen

Kreisgerichts Friedrich Karl Winzer ist nach Ausführung bedeutender Amtsunterschla
gungen wahrscheinlich nach einer Seestadt flüchtig geworden Ich ersuche dienst
ergebenst um seine Haftnahme und Einlieferung an das hiesige königliche Kreisgericht

Signalement
Alter geb den 26 Januar 1839 Größe 5 5 Haare dunkel Stirn frei

Augen braun Nase spitz Bart Schnurrbart dunkel Gesichtsbildung länglich Ge
sichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt

Besondere Kennzeichen ein blindes Auge Bekleidung dunkler Anzug desgl
Ueberzieher niedriger schwarzer Hut

Halle a/S den 15 Februar 1879 Der könig li che Staatsan walt
WeWtiiherei auf der Maschine wird an

genommen gr Schloßgasse 3 I
Eine gangbare Restauration in einer Haupt

straße zu vermiethen Näheres bei
O I Seidler gr Steinstraße 21

Eine frenndl Herrschaft Wohnung am
Gymnasium Zu erfragen bei

O I Seidler gr Steinstraße 21
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör

1 März oder I April zu beziehen
Brunnenplatz 4 I

Eine Wohnung zu 56 passend für ein
zelne Leute ist zum 1 April zu beziehen

Zu erfragen Schmeerstraße 22
2 Wohnungen zu S5 und 48 LA sind zu

vermiethen gr Klausstraße 12
Wohn zu 36 u 23 H 1 April eine zu

36 1 Juli zu beziehen Ludwigstr 16
1 Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9g,

Stube 2 K K zu verm kl Schlamm 10 I
2 möbl Schläfst kl Brauhc usgasse 19

Schmeerstr 31 I Etage 1 gr St 3 K
u K mit Zubehör 80 H zum 1 April zu
vermiethen Zu erfragen im Hofe rechts

Eine freundl Wohnung 6 heizb Stuben
3 K u Zub Garten z 1 April oder 1 Juli
zu bez Beruburgerstr Eing Mühlweg 21

3 St 3 K K nebst Zub zum 1 April
zu beziehen Augustastraße 4

Wohnungen zu 60 65 u 90 Hl sind so
fort zu vermiethen und zum 1 April zu be

ziehen Weidenplan 3a
1 Wohnung zu 48 H St K K u Zub

1 April zu beziehen Karlstraße 11 part
Wohn St K K verm Bauhof 4

Stube Kammer Rüche zum 1 April zu
beziehen Breitestraße 9
Stube mit Bett zu v kl Ulrichstr 7 Hof

1 März fein möbl Wohnung 2 Zimmer
an der alten Promenade Zu erfragen

Scharrngasse 1 bei Werneke
Anst Schlafstellen Martinsgas se 7 H I

2 anst Schläfst mit Kost Kellnergasse 8 I

Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 2
Anst Schlafstelle mit o o Kost Trödel 1 3
Anst Schlafstelle Charlottenstraße 9 III

Auch ist das eine Wohnung zu vermiethen

An st Schläfst gr Ulrichstr 52 H grdz III
Anst Schlafstelle Geiststraße 2 111
Anst Logis mit Kost kl Sandberg 20
Anst Schläfst für 2 Herren mit od ohne

Kost Königstraße 20d im Hofe
Anst Schläfst Geiststraße 47 Hof 3 Tr
In der Nähe meines Grundstückes

suche ich Kellerriiume zu miethen
Me gr Miirkerstr 8

Ein j Herr sucht billige Wohnung Offert
unter A in der Exped d Bl erbeten

Großer schwarzer Hund zugelaufen AI

zuholen Kuttelhos 5
Allerer um herein

Montags und Donnerstag Uebung



anerkannt beste Nähmaschine der Welt
offerire

wegen Aufgabe dieses Artikels
ganz außergewöhnlich billig

M U WZSWt
nene F lttl/e F A F

Morgen früh sowie
alle Tage frischen Tee

und Karpfen
unter billigster Preis

stellung auf dem Markte vor dem Rathskeller
W Hoffmann

Frische u geräuch hausschlachtene Wurst

ff Magdeb Sauerkohl M 8
ff Pflaumenmus 25 H empfiehlt
Z Landwehrstr 12

Starke geräucherte Aale geräucherte
Lachsheringe Bratheringe Neunaugen
Bricker honigfüfze Apfelsinen s
35 bis 40 MsFFseGesichts Maskeu
Fastnachtsmützen von 10 an Dutzend
billiger Landwehrstr 6 Nähe der Bahn

FS S
Briquettes und Tors verkauft im Einzel

nen und Fuhren billigst
Unterplan 4 und Ta ubengasse 10

Feine gute Tuchschuhe Z Paar 1
25 H ve rkauft Harz 16a II

Fortzugshalber
sind Möbel billig zu verkaufen Wo sagt
die Annoncen Expedition M Trieft

Baustellen
bel Größe zu verkaufen Merseburgerstr 41

Ein gebr So pha verk Unterberg 25 I r

Für Musiker
Eine Moline nebst Violinenkasten Schule

und Notenpult auch eine D Flöte mit Kasten
zu verkaufen kl Schloßgasse 8 Hof 2 Tr

Ein tafelförmiges Clavier
wird zu kaufen gesucht Offerten sofort ab
zugeben Hedwigstraße 4 I
Wichtig für Hausfrauen

Plätterinnen und Wäscherinnen
Vom Montag den 17 d Mts ab

nur drei Tage halte ich mich hier in Halle
aus um das jetzt sehr beliebte sogenannte
Amerikanische Glanzplätten zu lehren
Es unterscheidet sich von dem früher hier ge
zeigten sehr anstrengenden Berliner Glanz
plätten durch strahlenden Glanz und spie
lend leichte Ausführung in kürzester Zeit
ohne jede weiteren Kosten Muster liegen
zur Ansicht und leiste unbedingte Garantie
Honorar 3 Mark

Taubengasse 14 2 Tr
Ich suche einen ordentlichen zuverlässigen

Buchhalter der sowohl über seine Brauch
barkeit wie Ehrsamkeit nur wirklich glaubhafte
gute Empfehlungen aufzubringen vermag Ge
halt monatlich 75 bis 90 Freie Station
wird nicht gewährt Ernst Peters

Dampfziegelei Bül zig bei Zahna
Ein Lehrling zur Erlernung der Gelb

gießerei u Dreherei kann Ostern eintreten
N Greßler Eremitage

Einen Lehrburscheu sucht zu Ostern
Herm S cheibe Schmiedemstr Steinweg 4

Lehrling für Friseurgeschäft sucht
gr Ulrichstraße 3

Gesucht per 15 März gegen hohen Lohn
ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen

Zu erfragen unter Z 15
in der Exped d Bl

Ein sauberes anständiges nicht zu
juuges Mädchen wird sofort gesucht

Näheres Leipzigerstraße 54 im Comptoir

Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche u
Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau Oberlehrer Meyer
Barfüßerstraße 19

Eine uuabhäug Frau die gut waschen kann
wird f d gan zen Ta g ges Augustastr 4 1

Ein älteres erfahrenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit wird sofort gesucht

Landwehrstraßc 5

Ein anständiges Stubenmädchen im Nähen
und Plätten geübt das mit älteren Kindern
gut umzugehen versteht kann sich melden

alter Markt 14
Eine unabhängige Frau wird sofort gesucht

Schulgasse im Blumenladen

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanalbauten wird der zwischen Wilhelmstraße und Karl

straße belegene Theil des Harzes von Mittwoch den 19 dieses Monats ab bis zur Fertig
stellung der fraglichen Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 17 Februar 1879 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

In der Nacht vom 30 31 Januar 1879 sind aus dem Grundstück Klausthorvor
stadt Nr 2 100 Paar Tauben Feldflüchter mittels Einbruchs gestohlen worden Ich bitte
um Auskunft über den Verbleib derselben und den Dieb

Halle a/S den 17 Februar 1879 Der königliche Staatsanwalt
Bekanntmachung

Die Kühe des Schmiedemeister Körting zu Levendorf haben die Mauls
Klauen Seuche

Trebuitz den 17 Februar 1879 Der Amtsvorsteher

und

Meinen hiesigen und auswärtigen Kunden zur Nachricht datz
ich weder von ltv verzogen noch mein und

H früher I SÄS Wauf oder übergeben habe sondern dasselbe immer noch fortsetze und H S
meine Kuudeu wie bisher stets reell bedienen werde

4 FF ss L ünil g/8 uHamgkuchell NanfeMml md WlsAeaMM
Wegen Umbau meines Ladens erlaube ich mir meine hiesigen und auswärtigen Kun

den zu benachrichtigen daß der Verkauf in den Hinteren Räumen Eingang durch den
Hausflur sich befindet Hochachtungsvoll

Leipzigerstratze S3

II V
nach Professoren n AWGtWsZ v

specieller Anleitung
wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathaltiges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Reconvaleseenteu ü Packet Pfg

Zu haben in Halle a/S

SirGSG HH I11 S11 tl ii
Donnerstag den W Februar Vorm vsu 10 Uhr an

und folgende Tage um dieselbe Zeit versteigere ich
MMKKtrZTGWG R I VK Z

Aus einer renommirteuWellerei eine grotze Par
thie gut gepflegter Weiße und Rothe Flaschen
weine verschiedener Marken nebst Rum n Cognac

F MAuctiöus CSMMissar u gerichtl Taxator

Unter Bezugnahme auf unsere Beümntmachnng vom 1 Februar er zeigen

hi s Mittwoch deu JG d Mts
von Bormittag 11 Uhr an auf dem Schützenhansplatze in

Ä4 gute schwere u zugfeste Arbeitspferde
dabei 2 Schimmelhengste von 7 und 8 Jahren nnd

2 branne Hengste von 8 nnd 1t Jahren
ferner

8 gute starke Arbeitswage
vierzöllige befinden

auch verschiedenes Pferdegeschirr Decken n s w
gegen Baarzahlung meistbieteud verkauft werden sollen

Das rühmlichst

Willi Hüll N U UM
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 aus der 5/t und

R in sowie aus denin Merseburg Landsberg Markranstädt Leipzig Dürren
berg Zeitz Mohren Apotheke Weitzenfels Schkenditz Alsleben Wettin
Rotzla Delitzsch e liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

bekannte

Halle DmineMaa Zc ZO Febr ar 187V
AbeüW 7 l N r

unter Mitwirkung
des ersten österreichischen Damen Ämrtelts,

Fräulein ZU uaus Graz
Billets zu g 1 50 Saal g 1 Gallerie 75Sämmtliche Räume sind zu Sitzplätzen eingerichtet WU

M Il lilS

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht
Harz 40g

Mädch w z blühen ges Mauerg 11 H I r
Ein ordentl Dienstmädchen wird gesucht

Zu erfragen alter Markt 17
Ein träft Mädchen m g Zeugn f sof Stelle

aufs Land Zu ersr Steinthor 10 i Tr
Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen

findet guten Dienst zum 1 April bei
Colberg kl Ulrichstraße 26

Zum 1 April ein ordentliches Mädchen
für Küche u Haus gesucht von

Emma Mulertt alte Promenade 16ö
Ordentl Mädchen sofort oder 1 März ge

sucht Brunnenplatz 4 IEin ordentliches Mädchen für Küche und

Haus Arbeit wird zum 1 April gesucht
Näheres zu erfahren

Kirchthor Nr 12 parterre
Ein Mädchen für Küche und Haus per

1 April gesucht Klaus thorvorstadt 1
Ein anst Kindermädchen wird gesucht

Kranckenftr 4 II Meld bis Nachm 5 Uhr
Ein ordentl Dienstmädchen von außerhalb

um 1 März gesucht Leipzigers 57 i L
Aufwartung uaye wohnend gesucht

alte Promenade 28 II
Frauen zu leichter Handarbeit gesucht

Magdeburgerstr 2 links 1 Tr
Ausw os s b ganzen Tag ges Markt 18 111

Gesucht eine jung Kochmamsell
u ein gewandtes Stubenmädchen f Ritter
gut zum sof Antritt

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eine ord Frau sucht baldigst Beschäftig im

Waschen od Ausw Miihlberg 1 H 3 Tr
Ein junges Mädchen sucht Stelle als Stu

benmädchen Kirchthor 14
Anst Mädchen vom Lanve sucht Auswar

tung Ackerstraße 6 II

zum Waschen Färben u Modernifiren
werden angenommen I siiiei i

Darlehn Gesuch
Auf ein Jahr werden 300 per fof ges

Off H M 101 au Rud Mosse Halle
Btichäst im schneidern u Weißnähen in

u außer d Hause auch Wäschezeichneu u sonst
Arbeiten sucht noch Sieinweg 19 im H p

Mittwoch den 19 d Mts Abends
8 Uhr Gencral Bersammlnng der 3ten
Fabrikarbeiter Krankenkasse

Tagesordnung VovstaudSGahl
Der Vorsitzende

5kFFttn

Stadt Theater
Mittwoch den 19 Februar 1879

Mtt aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Herrn Louis LaudMKNN

Neu einstudin

M ckk llik
Große Zauberposse mit Gesang uud Tanz in

12 Bildern von G Räder
Im 3 Akt Großer Amazonentanz aus

geführt von sämmtlichen Damen
Donnerstag

FsiSFKFLF MGWA
Großes mechanisches Kunst u Figuren

Theater im kühlen Brunnen
Mtlwoch den 19 Febr Der verwünschte
Prinz auf der Jufel Elba Lustspiel in
3 Akten Donnerstag den 20 Febr 1806
oder die Mühle bei Capelleudorf Lust
spiel in 3 Akten
Kassenöffnung um 7 Uhr Anfang Vz Uhr

Preise der Plätze
1 Platz 40 2 Platz 30 H 3 Platz 20
Kinder unter 12 Jahren zahlen auf allen

Plätzen die Hälfte
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

A Pellmann
Münchener Keller

Mittwo ch Gesell schaststag

Ein großer schwarzer Zughund aus den
Namen Phylax hörend ist entlausen

Wiederbringer gute Belohnung
Vor Ankauf wird gewarnt

L Höue kl Märkerstraße 9

Ich warne Jeden meinem Sohne Friedrich
Hilpert gen Berner ans meinen Namen zu
borgen da ich keine Zahlung leiste

Friedrich Berner Maurer

Für den JuserateMheiZ verantwortlich
M Uhlewauu m Halls

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt bei betreffend Gichtketten Mit FlnszableitUttg
haben bei Herrn Albin Hentze worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen

von E Winter Berlin Bernburgerstraße 29 in Halle zu

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition un Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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